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jnumph! s ist ein großes Werk vollbracht,
Verderbend nicbt und rings die Völker

schreckend;

Hein, heller Cicbtglanz zündet in die nacht,
ïïur preudenruf und frohes fioffen weckend.

Wo Bonaparte einst sieb Bahn gemacht,

Sieghaft sein Schwert in's reiche Poland streckend,
Da öffnet heute sich ein priedenstor,
Draus quillt ein frohes Wandcrvolk hervor.

Verrußtes Wamms wird heut zum Ghrenkleid,

Schwei ßfeuebte Stirn darf sieb mit Kränzen schmücken;

lüer seine Kraft dem großen Werk geweiht,

ïïlag siegesstolz nacb ïïord und Süden blicken.

Die sieb im Grdqualm quälten lange Zeit,
Soll frischer Bergbaucb doppelt nun erquicken!

ïïun kehren sie vom trüben Grubenlicbt

Zum Cag hervor, vor's Sonnenangesicht.

Wie anders stebn die £rdgesellen da,

Als Rußlands knechtische Kosakenhorden,
Die stets die Weltgeschichte kommen sab,

Wenn's Robheit galt und blutig preiheitmorden.
Der Sieg, der dem Sempione heut geschah,

Der braucht nicbt plittertand und pürstenmorden;
Der schönste Cohn gesunder îïïanneskraft

Liegt in dem Segen, den die Arbeit schafft.

Wer an das große Cbun die 5and gelegt,
Die ïïleister tiefdurebdaebter Wissenschaften,
Wer starken Arms den harten pels bewegt
Hiebt zagend, wenn die finstern Schlünde klafften,
Wer nur im Immenscbwarme tätig sieb geregt,

ïïlit kleinen Werken, die am großen haften,
5eut ist sein Ehrentag I Von seinem Sieg entzückt

uropa seine Stirne mit dem Kranze schmückt.

5t. Jt.
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^ Simplon ^
^riumpk! Ls ist ein grokes Aerk vollbrackt,

Veräerbenä nickt unä rings äie Völker
sckreckenä;

Nein, Keller Licktglan? Ziünäet in äie Nackt,
Nur ffreuäenruf unä frokes Hoffen wecken ci.

Ao Konsparte einst sick 6akn gemackt,

Liegkaft sein Lckwert in's reicke polanä streckenä,
Da öffnet keute sick ein frieäenstor,
Draus quillt ein frokes ülanäervolk kervor.

Verruktes îtlamms wirä keut 2um 6krenkleiä,
LckweilZfeuckte Stirn äarf sick mit Kränzen sckmücken;

üler seine Kraft äem groken ülerk geweikt,

Mag siegesstol/ nack Norä unä Lüäen blicken.

Vie sick im Cräqualm quälten lange Zeit,
Soll friscker Lergkauck äoppelt nun erquicken!

Nun kekren sie vom trüben Lrubenlickt

?um Hag kervor, vor's Lonnenangesickt.

Aie anäers stekn äie Crägesellen äa,

Als kuklanäs knecktiscke Kosakenkoräen.
Die stets äie Aeltgesckickte kommen sak,
Aenn's kokkeit galt unä blutig ffreikeitmoräen.
Oer Lieg, äer äem Lempione keut gesckak,

ver brauckt nickt flittertanä unä fürstenmoräen ;

ver sckönste Lokn gesunäer Manneskraft

Liegt in äem Legen, äen äie Arbeit sckafft.

Aer an äas groke Tkun äie Hanä gelegt.

vie Meister tiefäurckäackter Ülissensckekten,

wer starken /lrms äen Karten j^els bewegt
Nickt 2.agenä, wenn äie finstern Lcklünäe klafften,
Aer nur im Immensckwarme tätig sick geregt,

Mit kleinen ülerken, äie sm grolZen Kasten,

Heut ist sein Lkrentag l Von seinem Lieg entzückt

Curopa seine Ltirne mit äem Kranke sckmückt.

A. A.
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